








20 Innsbrucker Verkehrsbetriebe

Seit Oktober 2011 sind zwei Straßenbahnfahrzeuge der 
Innsbrucker Verkehrsbetriebe des Typs Bombardier Flexity 
Outlook Cityrunner auf der Traunseebahn im Einsatz. Die 
modernen Fahrzeuge wurden von Stern & Hafferl Ver-
kehr angemietet, um den Fahrgästen bereits vor Fertig-
stellung der stadt.regio.tram. entlang der neu sanierten 
Strecke mit den Haltestellen zwischen Gmunden und 
Vorchdorf ein barrierefreies Reisen zu ermöglichen. Mit 
der Inbetriebnahme der neuen Straßenbahnfahrzeuge 
TramLink V3 werden die Innsbrucker Fahrzeuge wieder 
in die Tiroler Hauptstadt überstellt. 

InnSBRUcK SEtZt aUf aUSBaU DES 
SchIEnEnnahVERKEhRS
Um der Zunahme des Individualverkehrs im Tiroler Zentralraum ins-
besondere von und nach Innsbruck entgegenzuwirken, beschlossen
das Land Tirol und die Stadt Innsbruck das Angebot des öffentli-
chen Verkehrs mit einer attraktiven, schnellen Straßen- und Regio-
nalbahn zu erweitern: Das Projekt Tram/Regionalbahn wurde 2010 
mit den ersten Bauarbeiten gestartet. Seither wurden zahlreiche 
Bauabschnitte bereits fertiggestellt. Jedes Jahr werden sowohl 
im Osten als auch im Westen weitere Bauabschnitte umgesetzt. 
Alle aktuellen Bauabschnitte ergänzen Schritt für Schritt das inner-
städtische Tram-Netz. Die derzeit in Planung befi ndlichen Bauab-
schnitte werden innerstädtisch bis 2018 umgesetzt. Bis Ende 2020 
entsteht eine Ost-West Verbindung, in der die Gemeinden Rum im 
Osten und Völs im Westen mit jeweils rund 7.000 Einwohnern in 
das Straßenbahnnetz eingebunden werden.  

DIE TRAuNSEEBAHN  
aUS InnSBRUcK

nÄhERE InfOS UntER 

www.ivb.at
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Warum tram/Regionalbahn in Innsbruck? 
Innsbruck mag die Öffi s. Das belegen nicht nur die wachsenden 
Fahrgastzahlen, sondern auch aktuelle Umfragen. Jährlich über 
45 Millionen beförderte Fahrgäste im Stadtgebiet sprechen für 
sich. Diese starke Nachfrage nach öffentlichen Verkehrsmitteln in 
Innsbruck hat mehrere Gründe. Neben dem generellen Anstieg der 
Bevölkerungszahl Innsbrucks entscheiden sich immer mehr Men-
schen für umweltfreundliche Mobilität und reagieren auf steigende 
Benzin und Treibstoffpreise, indem sie auf die Alternative Bus und 
Tram umsteigen.   Wie notwendig der Neubau der Tram/Regional-
bahn ist, zeigt sich sehr gut am Beispiel der Linie O: Mit täglich 
rund 33.000 Fahrgästen im Jahr 2011 zählt die Linie O zu den 
am stärksten frequentierten Buslinien Österreichs! Ihre Kapazitäts-
grenzen sind längst erreicht. Das große Ziel ist es, hier eine Lösung 
anzubieten, um von den Dieselbussen zur umweltfreundlicheren 
Tram zu wechseln. In einer Tram fi nden 160 Fahrgäste Platz, was 50 
Menschen mehr entspricht als in einem Gelenkbus, und die Tram/
Regionalbahn als Doppelgarnitur kann sogar 320 Gäste auf einmal 
transportieren. Damit sorgt die Tram/Regionalbahn für eine spür-
bare Entlastung beim Verkehrsaufkommen in Innsbrucks Zentrum. 

 DatEn UnD faKtEn 
 ZUR tRaM/REgIOnalBahn

 • Streckenlänge neubau Stadtgebiet: 11,92 km 
 • davon bereits fertiggestellt: 3,68 km 
 • neubau bis Völs: 1,83 km 
 • neubau bis Rum: 1,33 km 
 • Bestand linie 1 und 3: 9 km 
 • Investitionsvolumen E 395,66 Mio 
  (inkl. Wertsicherung bis 2020) davon E 92,01Mio 
  Straßenbahnfahrzeuge und E 303,65 Mio Infrastruktur
 • finanzierung innerstädtisch 
  (gemeinsam genutzte Strecke von tram 
  und Regionalbahn): 1/3 Land Tirol,    
  2/3 Stadt Innsbruck, innerstädtisch (Strecke, auf 
  der nur die Tram fährt): 100 % Stadt Innsbruck, 
  außerstädtisch: zu 100 % Land Tirol 
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22 SRT Gemeinde Gschwandt

Gschwandt ist die erste Gemeinde, wenn man  
von Gmunden aus mit der stadt.regio.tram Richtung  
Vorchdorf unterwegs ist. Gschwandt ist eine sehr belieb-
te Zuzugsgemeinde mit rund 2.700 Einwohnern – Ten-
denz steigend. Dabei spielt auch die schienengebundene 
Mobilität eine wichtige Rolle. Bürgermeister Friedrich 
Steindl gab uns einen genauen Einblick in seine sympa-
thische Gemeinde. 

Was macht Gschwandt so beliebt als Zuzugsort?
Friedrich Steindl: „Bei uns in der Gemeinde kann man den dörf-
lichen Charakter genießen, muss aber gleichzeitig auf nichts ver-
zichten. Die größeren Orte wie Gmunden oder Vorchdorf liegen in 
greifbarer Nähe, und auch Arbeitsplätze gibt es in und rund um 
Gschwandt genügend. Zudem sind die Grundstückspreise noch 
wesentlich moderater als zum Beispiel in Gmunden.“

Wie geht die Gemeinde mit diesem Wachstum um?
Friedrich Steindl: „Als Gemeinde sind wir sehr gefordert. Die Inf-
rastruktur muss den Gegebenheiten angepasst werden. Wir arbei-
ten gerade am neuen Ortsentwicklungskonzept, denn auch immer 
mehr Betriebe siedeln sich bei uns an. Ich habe Ende März das Bür-
germeisteramt angetreten und ich sehe meine Rolle als sehr for-
dernd, aber auch spannend und abwechslungsreich. Wir sind stolz 
darauf,  dass Gschwandt als einzige Gemeinde im Bezirk Gmunden 
unter den Top 250 Gemeinden Österreichs ist, die finanziell am 
besten haushalten.“ 

Wie wird die Gemeinschaft mit den 
Neo-Gschwandtern gelebt?
Friedrich Steindl: „Bürgerbeteiligung ist alles! Wir Gschwandtner 
sind sehr offen eingestellte Persönlichkeiten und empfangen jeden 
herzlich, der sich in das Gemeindewesen einbringen möchte. Das 
sieht man vor allem in den zahlreichen Vereinen, die ständig an 
Mitgliedern wachsen. Die Vereine profitieren besonders von den 
jungen Mitgliedern. Ob Fußballverein, Pferdesport oder Musik- 
kapelle: überall wird die Jugendarbeit groß geschrieben.“ 

Wie schaut es in Gschwandt mit dem Thema 
Mobilität aus?
Friedrich Steindl: „Ein großer Wurf wurde erst vor ein paar Mona-
ten mit der Eröffnung der Ostumfahrung getan. Seither konnten 
unsere Hauptverkehrswege enorm entlastet werden. Die täglich 
sehr hohe Frequenz auf der neuen Umfahrung zeugt von der Wich-
tigkeit dieses Projektes. Ganz wesentlich, auch zum Thema An-
siedelung, ist die stadt.regio.tram. In Gschwandt leben sehr viele 
Schüler und Pendler, die mit der Bahn fahren. Wichtig ist für uns die 
nahtlose Anbindung an die ÖBB-Linien in Gmunden. Und auch auf 
die komfortable Reise auf Schiene ins Gmundner Zentrum freuen 
wir uns schon sehr. Bei der Haltestelle in der Hillingstraße werden 
wir übrigens eine Park & Ride Anlage errichten. “

STADT.REGIO.TRAM.    
GEMEINDE GSCHWANDT 

Friedrich Steindl
Bürgermeister Gschwandt
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fÜR DEn tORtEnBODEn (Ø 24 cm): 
13 dag Butter, 11 dag Staubzucker, 1 Pkg. Vanillezucker, 6 Eier,  
13 dag Schokolade, 11 dag Kristallzucker, 14 dag Mehl 

fÜR DIE fÜllUng: 
3/4 l Obers, kalter Kaffee, Rum, Biskotten, Krokant 
 
ZUBEREItUng 
 
tORtEnBODEn: 
Butter mit Staubzucker und Vanillezucker schaumig rühren. 
Eidotter dazugeben und die erweichte Schokolade einrühren. 
Die Eiklar schlagen und mit Kristallzucker ausschlagen. 
Den Zuckerschnee und das Mehl abwechselnd unterheben. 
Die Masse in eine Tortenform füllen und bei 160 – 165°C  
ca. 30 – 35 min backen. Torte auskühlen lassen und anschließend 
2x durchschneiden. 
 
fÜllUng DER tORtE: 
¾ l Obers aufschlagen. Den ersten Tortenboden mit geschlagenem 
Obers bestreichen. Biskotten in Rum-Kaffee-Mischung kurz eintau-
chen und auf die Obersmasse legen, mit Krokant bestreuen. Noch-
mals mit Obers dünn bestreichen und getunkte Biskotten aufl egen,  
mit Krokant bestreuen und wieder mit Obers dünn bestreichen. Den 
zweiten Tortenboden aufl egen und wie  den ersten Tortenboden 
belegen. Dann den dritten Tortenboden aufl egen. Mit Marillenmar-
melade und anschließend  mit Zitronenglasur bestreichen. Die Torte  
rundherum mit Obers bestreichen und dann  Krokant aufdrücken. 

DIE gSchWanDtnER-
tORtE

Gschwandt – die beliebte Zuzugsgemeinde 
vor den Toren des Traunsees

„Nach einem Rezept der Gschwandtner 
Gastwirtin Resi Grafi nger!“



www.stadtregiotram-gmunden.at

www.gmundeninfo.at 

www.gmundner-strassenbahn.at 

www.youtube.com/user/stadtregiotram

 www.facebook.com/stadtregiotram

nEU!

SCHNELL, SCHNELLER 
ZUM KLOSTERPLATZ!

100 GUTSCHEINPAKETE 
IM WERT VoN

Starten Sie mit gutscheinpaketen 
von 5 geschäften am Klosterplatz 
ins neue Jahr.

So einfach geht`s:

Gutscheincoupon ausschneiden 
und eines von 100 Gutschein-
paketen in einem der 
fünf Geschäfte abholen.

SCHNELL, SCHNELLER
ZUM KLOSTERPLATZ!
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Gutschein

Coupon
Ausschneiden und mitnehmen

Aktion gültig so 
lange der Vorrat 
reicht. Nur gegen 
Vorlage des 
Gutscheincoupons!

E 100,- (5 x E 20,-)

E    80,- (4 x E 20,-) 
E    60,- (3 x E 20,-)

E    40,- (2 x E 20,-)

Trafik Oberwallner
Wohndesign Köck
Red Zac Costa
Ornella Hairstyling
Blumen Putz

Auf geht`s!

Einzulösen in den Geschäften am Klosterplatz: Trafik Oberwallner, 

Wohndesign Köck, Red Zac Costa, Ornella Hairstyling, Blumen Putz


